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(57) Zusammenfassung: Eine Einrichtung zur Feststellung
eines Flügels einer Tür oder dergleichen umfasst wenigs-
tens einen als Generator betriebenen Elektromotor, dessen
Motorwelle über eine Kraftübertragungseinheit mit dem Flü-
gel in Wirkverbindung steht. Dabei sind die Motorklemmen
wenigstens eines als Generator arbeitenden Elektromotors
zur Dämpfung der Flügelbewegungen an einen Dämpfungs-
stromkreis angeschlossen. Die Motorwelle wenigstens eines
als Generator arbeitenden Elektromotors ist zur Feststellung
des Flügels durch eine Bremseinheit beaufschlagbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur
Feststellung eines Flügels einer Tür oder derglei-
chen mit wenigstens einem als Generator betriebe-
nen Elektromotor, dessen Motorwelle über eine Kraft-
übertragungseinheit mit dem Flügel in Wirkverbin-
dung steht. Sie betrifft ferner einen Türschließer mit
einer solchen Feststelleinrichtung.

[0002] Türschließer für bewegliche Türflügel mit
einem mechanischen Energiespeicher und einer
Dämpfungseinrichtung zur Dämpfung der Flügelbe-
wegung sind allgemein bekannt. Beim manuellen Öff-
nen des Türflügels wird der mechanische Energie-
speicher mit potentieller Energie aufgeladen, welche
den losgelassenen Türflügel wieder schließt. Der me-
chanische Energiespeicher kann beispielsweise eine
Feder umfassen, die durch das manuelle Öffnen des
Türflügels gespannt wird und sich mit dem Schließen
des Türflügels wieder entspannt.

[0003] Es sind auch bereits Antriebe zum Betäti-
gen eines beweglichen Türflügels mit einer Dämp-
fungseinrichtung zur Dämpfung der Flügelbewegung
bekannt, die einen als Generator betriebenen Elek-
tromotor umfassen, dessen Motorwelle durch eine
Bewegung des Türflügels drehbar ist und an des-
sen Motorklemmen eine bewegungsabhängige Mo-
torspannung entsteht, die an einen Dämpfungsstrom-
kreis angelegt ist. Der Dämpfungsstromkreis kann
wenigstens ein beispielsweise als Feldeffekttransis-
tor ausgeführtes Schaltelement aufweisen, über das
die Motorklemmen kurzgeschlossen werden können.
Im Dämpfungsstromkreis ist eine Drain-Source-Stre-
cke des Feldeffekttransistors angeordnet. Eine Span-
nung zwischen Gate und Source des Feldeffekttran-
sistors wird über ein Potentiometer eingestellt, das
in Parallelschaltung mit der Drain-Source-Strecke
des Feldeffekttransistors angeordnet ist. Ein Span-
nungsabgriff des Potentiometers ist an den Gate-
Anschluss des Feldeffekttransistors angeschlossen.
Damit wird der Feldeffekttransistor als spannungsab-
hängiger Lastwiderstand für den Elektromotor betrie-
ben, so dass die Dämpfungskraft der Dämpfungsvor-
richtung von der Ausgangsspannung des als Gene-
rator betriebenen Elektromotors abhängig ist.

[0004] Es sind auch bereits Feststelleinrichtungen
bekannt, mit denen ein Türflügel bei bestimmten Öff-
nungswinkeln feststellbar ist. Insbesondere bei Tür-
öffnern mit einem eine Federeinheit umfassenden
mechanischen Speicher und einem Generatormotor,
dessen Motorklemmen zur Dämpfung des Flügels
an einen Dämpfungsstromkreis angeschlossen sind,
besteht nun aber das Problem, dass aufgrund der
elektrischen Verluste der Dämpfungsmotor die Be-
wegung des Türflügels beim Schließen nur dämpfen,
jedoch nicht anhalten, d.h. feststellen kann. Solange
die Federkraft des mechanischen Speichers größer

ist als die Reibung, wird die Federkraft den Türflügel
selbst dann in Schließrichtung langsam weiterbewe-
gen, wenn der Dämpfungsmotor vollständig kurzge-
schlossen ist.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Feststelleinrichtung sowie einen Türschließer der
eingangs genannten Art anzugeben, mit denen die
zuvor erwähnten Probleme beseitigt sind. Dabei soll
insbesondere eine zuverlässige Feststellung des Flü-
gels unter möglichst effektiver Nutzung der bei ei-
nem Antrieb mit generatorischer Dämpfung der Flü-
gelbewegung bereits vorhandenen Komponenten auf
möglichst einfache und entsprechend kostengünsti-
ge Weise verwirklicht werden.

[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
eine Feststelleinrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie einen Türschließer mit den Merk-
malen des Anspruchs 17 gelöst. Bevorzugte Aus-
führungsformen der erfindungsgemäßen Feststell-
einrichtung sowie des erfindungsgemäßen Türschlie-
ßers ergeben sich aus den Unteransprüchen.

[0007] Die erfindungsgemäße Einrichtung zur Fest-
stellung eines Flügels einer Tür oder dergleichen
umfasst wenigstens einen als Generator betriebe-
nen Elektromotor, dessen Motorwelle über eine Kraft-
übertragungseinheit mit dem Flügel in Wirkverbin-
dung steht. Dabei sind die Motorklemmen wenigs-
tens eines als Generator arbeitenden Elektromo-
tors zur Dämpfung der Flügelbewegungen an einen
Dämpfungsstromkreis angeschlossen. Zur Feststel-
lung des Flügels ist die Motorwelle wenigstens eines
als Generator arbeitenden Elektromotors durch eine
Bremseinheit beaufschlagbar.

[0008] Aufgrund dieser Ausbildung wird auf einfache
und entsprechend kostengünstige Weise eine zuver-
lässige Feststellung des Flügels gewährleistet, wobei
die bei einem Antrieb mit generatorischer Dämpfung
der Flügelbewegungen vorgesehenen Komponenten
auf effektive Weise genutzt werden.

[0009] Bevorzugt umfasst die Bremseinheit eine
elektromagnetische Bremse.

[0010] Gemäß einer bevorzugten praktischen Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Feststellein-
richtung umfasst die Feststelleinrichtung eine Aus-
werte- und/oder Steuereinheit, über die die Brems-
einheit ansteuerbar ist. Über eine solche Auswerte-
und/oder Steuereinheit ist eine variable Einstellung
der Feststellung, insbesondere eine zeitbegrenzte
Feststellung und/oder dergleichen möglich.

[0011] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn we-
nigstens ein als Generator betriebener Elektromotor
über seine Motorklemmen an einen Ladestromkreis
angeschlossen ist, über den die Auswerte- und/oder
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Steuereinheit mit elektrischer Energie versorgbar ist.
Es ist somit ein autarker, d.h. auch ohne Energie-
zufuhr von außen möglicher Betrieb der Feststellein-
richtung gewährleistet.

[0012] Die Bremseinheit kann beispielsweise ent-
sprechend dem Arbeitsstromprinzip monostabil be-
treibbar sein. Dabei kann die Bremseinheit im Ruhe-
zustand bzw. bei nicht anliegendem Steuersignal die
betreffende wenigstens eine Motorwelle zur Feststel-
lung des Flügels beaufschlagen. Sobald ein Steuer-
signal angelegt wird oder spätestens sobald ein über
den Ladestromkreis aufzuladender Energiespeicher
leer ist, wird die Bremseinheit gelöst.

[0013] Gemäß einer alternativen Ausführungsform
kann die Bremseinheit auch bistabil betreibbar sein.
Dies bringt unter anderem den Vorteil mit sich, dass
nur während der Schaltzeiten Energie aus dem En-
ergiespeicher benötigt wird. Dabei ist es gegebe-
nenfalls zweckmäßig, wenn die Auswerte- und/oder
Steuereinheit den über den Ladestromkreis aufladba-
ren Energiespeicher überwacht, um die Feststellung
des Flügels gegebenenfalls rechtzeitig lösen zu kön-
nen, solange die in diesem Energiespeicher gespei-
cherte Energie noch ausreicht.

[0014] Gemäß einer bevorzugten praktischen Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Feststellein-
richtung umfasst diese wenigstens zwei jeweils als
Generator betriebene Elektromotoren, von denen ei-
ner über seine Motorklemmen an den Dämpfungs-
stromkreis und der andere über seine Motorklemmen
an den Ladestromkreis angeschlossen ist. In diesem
Fall dient der eine Elektromotor somit als Dämpfungs-
motor zur Dämpfung der Flügelbewegungen und der
andere Elektromotor als Generatormotor zur Erzeu-
gung der zur Aufladung des Energiespeichers über
den Ladestromkreis benötigten Energie.

[0015] Dabei kann zur Feststellung des Flügels die
Motorwelle des über seine Motorklemmen an den La-
destromkreis angeschlossenen Elektromotors und/
oder die Motorwelle des über seine Motorklemmen an
den Dämpfungsstromkreis angeschlossenen Elektro-
motors durch die Bremseinheit beaufschlagbar sein.

[0016] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn der
Dämpfungsstromkreis über die Auswerte- und/oder
Steuereinheit ansteuerbar ist.

[0017] Dabei umfasst der Dämpfungsstromkreis be-
vorzugt wenigstens ein über die Auswerte- und/oder
Steuereinheit ansteuerbares Schaltelement, über
das eine Pulsweitenmodulation des Motorstroms
durchführbar ist. Die Pulsweitenmodulation des Mo-
torstroms ermöglicht in vorteilhafter Weise die Vor-
gabe einer Schließzeit, welche beispielsweise durch
Regelung der Schließgeschwindigkeit als Funktion
des Öffnungswinkels des Türflügels konstant gehal-

ten werden kann. Die gewünschte Schließzeit kann in
vorteilhafter Weise unabhängig von Temperatur, Al-
terung und Reibung vorgegeben und eingestellt wer-
den.

[0018] Bevorzugt ist die Bremseinheit über die Aus-
werte- und/oder Steuereinheit zur Erzeugung einer
zeitbegrenzten Feststellung des Flügels ansteuerbar.

[0019] Gemäß einer zweckmäßigen praktischen
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Feststell-
einrichtung ist die Bremseinheit über die Auswerte-
und/oder Steuereinheit zur Einstellung einer vorgeb-
baren Schließverzögerung des Flügels ansteuerbar.
Im Fall eines Türschließers kann der geöffnete Flügel
somit erst nach einer bestimmten Zeit schließen. Es
kann damit beispielsweise dem Umstand Rechnung
getragen werden, dass das Passieren der Tür einige
Zeit benötigt, um beispielsweise größere Gegenstän-
de durch die Tür zu transportieren. Wollen mehrere
Personen die Tür passieren, so wird ebenfalls mehr
Zeit benötigt, während der die Tür offengehalten wer-
den soll.

[0020] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Feststelleinrich-
tung ist die Bremseinheit über die Auswerte- und/oder
Steuereinheit in Abhängigkeit von Ausgangssignalen
einer Sicherheitssensorik ansteuerbar.

[0021] Wird durch das Schließen des Türflügels bei-
spielsweise eine Person gefährdet, so kann der Tür-
flügel zumindest für eine kurze Zeit angehalten wer-
den, damit die Person sich aus dem Gefahrenbereich
entfernen kann.

[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten prak-
tischen Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Feststelleinrichtung ist bei einer zweiflügeligen Tür
mit einem Standflügel und einem Gangflügel beiden
Flügeln jeweils wenigstens ein als Generator betrie-
bener Elektromotor zugeordnet und zur Feststellung
der beiden Flügel jeweils die Motorwelle eines einem
jeweiligen Flügel zugeordneten Elektromotors durch
eine Bremseinheit beaufschlagbar.

[0023] Dabei kann über die Auswerte- und/oder
Steuereinheit insbesondere die Schließfolge der bei-
den Flügel steuer- und/oder regelbar sein.

[0024] Es kann somit insbesondere eine zweiflü-
gelige Brandschutztür mit einer erfindungsgemä-
ßen Feststelleinrichtung bzw. entsprechenden er-
findungsgemäßen Türschließern ausgestattet sein.
Wird der Standflügel geöffnet, während der Gangflü-
gel schließt, soll der Gangflügel den Schließvorgang
zumindest solange unterbrechen, bis der Standflügel
wieder weiter geschlossen ist als der Gangflügel. Um-
gekehrt soll der Standflügel automatisch auslösen,
falls der Gangflügel manuell ausgelöst wird.
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[0025] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Feststelleinrich-
tung ist bei einem Flügel einer Brandschutztür oder
dergleichen die dem Flügel zugeordnete Bremsein-
heit über die Auswerte- und/oder Steuereinheit so an-
steuerbar, dass eine jeweilige Feststellung des Flü-
gels im Brandfall gelöst wird.

[0026] Dabei kann die Feststellung wieder nach dem
Arbeitsstromprinzip monostabil oder bistabil ausge-
führt sein. Im Fall einer monostabilen Ausführung
kann eine jeweilige Bremseinheit gelöst werden, so-
bald von einem Brandmelder ein Steuersignal ein-
trifft, spätestens jedoch, sobald der über den Lade-
stromkreis aufladbare Energiespeicher leer ist. Ei-
ne bistabile Ausführung bringt, wie bereits erwähnt,
den Vorteil mit sich, dass nur während der Schaltzei-
ten Energie aus dem Energiespeicher benötigt wird.
Über die Auswerte- und/oder Steuereinheit wird dann
zweckmäßigerweise der Ladezustand des Energie-
speichers überwacht, um die Feststellung rechtzeitig
lösen zu können, solange die im Energiespeicher ge-
speicherte Energie noch ausreicht.

[0027] Über die Auswerte- und/oder Steuereinheit
kann die wenigstens eine Bremseinheit somit insbe-
sondere zur Einstellung einer vorgebbaren Schließ-
verzögerung und/oder in Abhängigkeit von Aus-
gangssignalen einer Sicherheitssensorik und/oder
zur Steuerung und/oder Regelung der Schließfolge
bei einer zweiflügeligen Tür und/oder zum Lösen im
Brandfall bei einem Flügel einer Brandschutztür an-
steuerbar sein.

[0028] Zur Feststellung eines Flügels kann erfin-
dungsgemäß also wenigstens eine beispielsweise
elektromagnetische Bremseinheit zur Beaufschla-
gung wenigstens einer Motorwelle wenigstens eines
als Generator betriebenen Elektromotors vorgese-
hen sein. Aufgrund der in der Regel hohen Unterset-
zung des einem jeweiligen Elektromotor zugeordne-
ten Getriebes reichen geringste Momente zum Hal-
ten der den Energiespeicher bildenden Federeinheit
aus. Wie bereits erwähnt, kann eine jeweilige Brem-
seinheit monostabil oder bistabil ausgeführt sein.

[0029] Soll ein mit einer erfindungsgemäßen Fest-
stelleinrichtung versehener Türschließer grundsätz-
lich mit Schließverzögerung arbeiten, so wird kein ex-
ternes Signal benötigt. Die Schließverzögerung kann
als Parameter beispielsweise über eine Nahfeldkom-
munikation NFC (near field communication) in ei-
nen Datenspeicher eingegeben werden. Der Flügel
schließt nach Ablauf der durch die Auswerte- und/
oder Steuereinheit vorgebbaren Zeit oder sobald der
über den Ladestromkreis aufladbare Energiespeicher
leer ist. Für größere Zeiten kann die Energie im En-
ergiespeicher mit einer zusätzlichen Batterie oder ei-
nem Akkumulator vergrößert werden.

[0030] Alternativ oder zusätzlich kann die Schließ-
verzögerung auch über ein Signal gesteuert wer-
den. Im einfachsten Fall kann ein Schalter oder der-
gleichen vorgesehen sein, um die feste Verzöge-
rung ein- und auszuschalten. Die Schließverzöge-
rung kann auch über eine Sensorik (zum Beispiel
Passiv-Infrarot-Sensoren) gesteuert werden. Der Flü-
gel kann in diesem Fall beispielsweise solange offen
bleiben, wie von der Sensorik Personen erfasst wer-
den, die die Tür passieren wollen. Auch in diesem Fall
kann für möglichst große Verzögerungszeiten auch
ein zusätzlicher Akkumulator oder eine Batterie ein-
gesetzt werden. Es sind auch solche Ausführungen
denkbar, bei denen die Sensorik mit einer eigenen
Batterie und/oder einem eigenen Akkumulator verse-
hen ist. Zudem kann eine entsprechende Sensorik
auch im jeweiligen Türschließer integriert sein.

[0031] Ist eine jeweilige Bremseinheit über die Aus-
werte- und/oder Steuereinheit in Abhängigkeit von
Ausgangssignalen einer Sicherheitssensorik ansteu-
erbar, so kann beispielsweise die Bewegungsfläche
wie beispielsweise eine Nebenschließkante des Flü-
gels gesichert werden. Die betreffende Sicherheits-
sensorik kann mit einer eigenen Batterie oder einem
eigenen Akkumulator versehen sein.

[0032] Ist der Flügel offen und liefert die Sensorik
ein aktives Signal, so kann der Flügel entsprechend
einer vorgebbaren Schließverzögerung offengehal-
ten werden. Liefert die Sensorik während des Schlie-
ßens des Flügels ein aktives Steuersignal, so kann
die Auswerte- und/oder Steuereinheit den Flügel zu-
nächst mit maximaler Dämpfung, d.h. beispielsweise
einer Pulsweitenmodulation von 100%, dämpfen und
anschließend zusätzlich die wenigstens eine Brem-
seinheit zum Feststellen des Flügels entgegen der
Kraft der Federeinheit aktivieren.

[0033] Bei der Steuerung und/oder Regelung der
Schließfolge im Fall einer zweiflügligen Tür können
die den beiden Türflügeln zugeordneten Energiespei-
cher gekoppelt sein. Damit kann insbesondere zum
Schalten einer bistabilen Feststellung stets für ge-
nügend Energie gesorgt werden, indem die beiden
Flügel der zweiflügligen Tür so angesteuert werden,
dass sich der eine Flügel stets bewegt, wenn die
Feststellung des anderen gehalten werden muss.
Stehen der Gangflügel und der Standflügel beispiels-
weise offen und wird der Standflügel manuell gelöst,
so dass dieser schließt, so kann die Feststellung des
Gangflügels kurz vor Erreichen der Schließlage durch
den Standflügel gelöst werden. Wird dagegen bei of-
fenstehenden Flügeln der Gangflügel manuell gelöst,
so kann die Feststellung des Standflügels unmittel-
bar freigegeben werden. Wird der Standflügel geöff-
net während der Gangflügel schließt, kann der Gang-
flügel angehalten werden, bis der Standflügel wieder
weiter geschlossen ist als der Gangflügel.
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[0034] Erfindungsgemäß ist somit insbesondere
auch eine autarke elektrische Schließfolge für Tür-
schließer mit generatorischer Dämpfung realisierbar.

[0035] Ein jeweiliger als Generator betriebener Elek-
tromotor kann insbesondere als permanent magne-
tisch erregter Gleichstrommotor ausgeführt sein.

[0036] Der erfindungsgemäße Türschließer umfasst
einen mechanischen Energiespeicher, der durch ma-
nuelles Öffnen des Türflügels mit potentieller Energie
aufladbar ist, die zum Schließen des Türflügels nutz-
bar ist, sowie eine Feststelleinrichtung. Er zeichnet
sich dadurch aus, dass die Feststelleinrichtung ent-
sprechend der Erfindung ausgeführt ist.

[0037] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung näher erläutert. In dieser zeigt die einzige
Figur in schematischer Darstellung eine beispielhafte
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Einrich-
tung 10 zur Feststellung eines Flügels 12 einer Tür
oder dergleichen. Dabei handelt es sich im vorliegen-
den Fall beispielsweise um den Flügel 12 einer Dreh-
tür.

[0038] Die Feststelleinrichtung 10 umfasst wenigs-
tens einen als Generator betriebenen Elektromotor
14; 16, dessen Motorwelle über eine Kraftübertra-
gungseinheit so mit dem Flügel 12 verbunden ist,
dass eine jeweilige Bewegung des Flügels 12 mit ei-
ner jeweiligen Bewegung der Motorwelle einhergeht.
Dabei kann die Kraftübertragungseinheit u.a. jeweils
insbesondere auch ein Getriebe 18; 20 umfassen.

[0039] Die Motorklemmen wenigstens eines als Ge-
nerator arbeitenden Elektromotors 14; 16 sind zur
Dämpfung der Flügelbewegungen an einen Dämp-
fungsstromkreis 22 angeschlossen, wobei gemäß
dem in der einzigen Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel lediglich die Motorklemmen des Elektromo-
tors 14 an einen solchen Dämpfungsstromkreis 22
angeschlossen sind. Im vorliegenden Fall dient von
den beiden Elektromotoren 14, 16 also lediglich der
Elektromotor 14 als Dämpfungsmotor.

[0040] Zur Feststellung des Flügels 12 kann die Mo-
torwelle wenigstens eines als Generator arbeiten-
den Elektromotors 14; 16 durch eine Bremseinheit
24 beaufschlagbar sein, wobei gemäß dem in der
Fig. 1 dargestellten Ausführungsbeispiel lediglich die
Motorwelle des Elektromotors 16 durch eine solche
Bremseinheit 24 beaufschlagbar ist. Die Bremsein-
heit 24 kann insbesondere eine elektromagnetische
Bremse umfassen.

[0041] Die Feststelleinrichtung 10 umfasst eine
Steuerelektronik mit einer Auswerte- und/oder Steu-
ereinheit 46, über die die Bremseinheit 24 ansteuer-
bar ist.

[0042] Wenigstens ein als Generator betriebener
Elektromotor 14; 16 kann über seine Motorklemmen
an einen Ladestromkreis zum Aufladen eines En-
ergiespeichers 28 angeschlossen sein. Beim in der
Fig. 1 dargestellten Ausführungsbeispiel ist ledig-
lich der Elektromotor 16 über seine Motorklemmen
an einen solchen zur Aufladung des Energiespei-
chers 28 vorgesehenen Ladestromkreis angeschlos-
sen. Der Ladestromkreis ist ebenso wie der Dämp-
fungsstromkreis und die Auswerte- und/oder Steuer-
einheit 26 Teil der Auswerte- und/oder Steuerelek-
tronik der Feststelleinrichtung 10. Insbesondere der
Dämpfungsstromkreis 22 kann jedoch auch in der
Auswerte- und/oder Steuereinheit 26 integriert sein.

[0043] Über den Ladestromkreis bzw. den über die-
sen aufladbaren Energiespeicher 28 ist die Auswer-
te- und/oder Steuereinheit 26 mit elektrischer Ener-
gie versorgbar. Es ist somit ein autarker Betrieb ohne
Zufuhr elektrischer Energie von außen möglich.

[0044] Die Bremseinheit 24 ist entweder entspre-
chend dem Arbeitsstromprinzip monostabil betreib-
bar oder bistabil betreibbar.

[0045] Beim in der Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel umfasst die Feststelleinrichtung somit zwei
jeweils als Generator betriebene Elektromotoren 14;
16, von denen einer, nämlich der Elektromotor 14,
über seine Motorklemmen an den Dämpfungsstrom-
kreis 22 und der andere, nämlich der Elektromotor
16, über seine Motorklemmen an den Ladestromkreis
zum Aufladen des Energiespeichers 28 angeschlos-
sen ist.

[0046] Zur Feststellung des Flügels 12 kann grund-
sätzlich die Motorwelle des über seine Motorklem-
men an den Ladestromkreis angeschlossenen Elek-
tromotors 16 und/oder die Motorwelle des über sei-
ne Motorklemmen an den Dämpfungsstromkreis 22
angeschlossenen Elektromotors 14 durch die Brem-
seinheit 24 beaufschlagbar sein. Grundsätzlich ist
auch eine solche Ausführung denkbar, bei der je-
dem Elektromotor eine solche Bremseinheit zugeord-
net ist. Beim in der Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist lediglich die Motorwelle des über seine
Motorklemmen an den Ladestromkreis zum Aufladen
des Energiespeichers 28 angeschlossenen Elektro-
motors 16 durch eine Bremseinheit 24 beaufschlag-
bar.

[0047] Der Dämpfungsstromkreis 22, der ebenso
wie der Ladestromkreis mit zugeordnetem Energie-
speicher 28 der Auswerte- und Steuerelektronik zu-
geordnet ist, ist über die Auswerte- und/oder Steu-
ereinheit 26 ansteuerbar. Wie bereits erwähnt, kann
dieser Dämpfungsstromkreis 22 auch in der Auswer-
te- und/oder Steuereinheit 26 integriert sein.
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[0048] Der an die Motorklemmen des als Dämp-
fungsmotor dienenden Elektromotors 14 angeschlos-
sene Dämpfungsstromkreis 22 kann wenigstens ein
über die Auswerte- und/oder Steuereinheit 26 an-
steuerbares Schaltelement umfassen, über das bei-
spielsweise eine Pulsweitenmodulation des Motor-
stroms durchführbar ist. Dabei kann die Bewegung
des Flügels 12 insbesondere in Abhängigkeit von
der Position, Geschwindigkeit und/oder Drehrichtung
des Flügels 12 durch einen entsprechenden bei-
spielsweise pulsweitenmodulierten Kurzschluss des
als Dämpfungsmotor dienenden Elektromotors 14
gedämpft werden.

[0049] Die Bremseinheit 24 kann über die Auswerte-
und/oder Steuereinheit 26 insbesondere zur Erzeu-
gung einer zeitbegrenzten Feststellung des Flügels
12 ansteuerbar sein.

[0050] Dabei ist die Bremseinheit 24 über die Aus-
werte- und/oder Steuereinheit 26 beispielsweise zur
Einstellung einer vorgebbaren Schließverzögerung
des Flügels 12 ansteuerbar.

[0051] Alternativ oder zusätzlich kann die Bremsein-
heit 24 über die Auswerte- und/oder Steuereinheit 26
auch in Abhängigkeit von Ausgangssignalen einer Si-
cherheitssensorik ansteuerbar sein.

[0052] Alternativ oder zusätzlich kann bei einer zwei-
flügligen Tür mit einem Standflügel und einem Gang-
flügel auch beiden Flügeln 12 jeweils wenigstens ein
als Generator betriebener Elektromotor 14; 16 zuge-
ordnet und zur Feststellung der beiden Flügel 12 je-
weils die Motorwelle wenigstens eines einem jewei-
ligen Flügel 12 zugeordneten Elektromotors 14; 16
durch eine Bremseinheit 24 beaufschlagbar sein.

[0053] Dabei kann über die Auswerte- und/oder
Steuereinheit 26 insbesondere die Schließfolge der
beiden Flügel 12 steuer- und/oder regelbar sein.

[0054] Alternativ oder zusätzlich kann bei einem Flü-
gel 12 einer Brandschutztür oder dergleichen die dem
Flügel 12 zugeordnete Bremseinheit 24 über die Aus-
werte- und/oder Steuereinheit 26 auch so ansteuer-
bar sein, dass eine jeweilige Feststellung des Flügels
12 im Brandfall gelöst wird. Damit ist sichergestellt,
dass der Flügel im Brandfall durch den zugeordneten
mechanischen Speicher geschlossen wird.

[0055] Wie aus der Fig. 1 ersichtlich, kann die Aus-
werte- und/oder Steuereinheit 26 die Bremseinheit
24 und/oder den Dämpfungsstromkreis 22 somit bei-
spielsweise in Abhängigkeit von einem Signal 30 an-
steuern, das im Fall einer Schließverzögerung bei-
spielsweise durch einen Schalter 32 und/oder einen
Personendetektor 34 und/oder durch eine Sicher-
heitssensorik 36 und/oder im Fall einer Brandschutz-
tür durch einen Brandmelder und/oder im Fall einer

zweiflügligen Tür mit einem Standflügel und einem
Gangflügel durch eine Schließfolgevorgabe 40 und/
oder dergleichen vorgebbar ist.

[0056] Insbesondere für größere Verzögerungszei-
ten kann auch ein zusätzlicher Akkumulator oder eine
zusätzliche Batterie 42 zur Versorgung der Auswer-
te- und/oder Steuereinheit 26 mit elektrischer Ener-
gie vorgesehen sein. Im Fall einer zweiflügligen Tür
können die Energiespeicher 28, 28' der den beiden
Flügeln 12 zugeordneten Feststelleinrichtungen bzw.
Türschließern miteinander gekoppelt werden. Insbe-
sondere zum Schalten einer bistabilen Feststellung
steht somit stets genügend elektrische Energie zur
Verfügung, wenn ein Flügel jeweils bewegt wird, wäh-
rend die Feststellung des anderen gehalten werden
muss, wie dies eingangs bereits näher erläutert wur-
de.

[0057] Wie der Fig. 1 zudem zu entnehmen ist, kann
die erfindungsgemäße Feststelleinrichtung 10 insbe-
sondere in einem Türschließer 44 mit einem mecha-
nischen Energiespeicher 46 integriert sein, der durch
manuelles Öffnen des Türflügels 12 mit potentieller
Energie aufladbar ist, die zum Schließen des Türflü-
gels 12 nutzbar ist. Dabei kann der mechanische En-
ergiespeicher 46 des Türschließers 44 insbesondere
eine Federeinheit umfassen.

[0058] Mit einer erfindungsgemäßen Feststellein-
richtung 10 ist somit insbesondere eine zeitlich be-
grenzte Feststellung eines Türflügels bei einem ge-
neratorisch gedämpften Türschließer beispielsweise
für eine Schließverzögerung in Verbindung mit ei-
nem Sicherheitssensor, für eine Schließfolge bei ei-
ner zweiflügeligen Tür und/oder in Abhängigkeit von
wenigstens einem Brandmelder realisierbar. Dabei
kann der generatorisch gedämpfte Türschließer mit
einer monostabilen oder bistabilen Feststellung ver-
sehen und/oder die Versorgung der Feststellung mit
elektrischer Energie aus einem autarken Energie-
speicher gewährleistet sein.

[0059] Im Übrigen kann die Dämpfung der Flügelbe-
wegungen insbesondere so erfolgen, wie dies in der
DE 10 2015 200 284 B3 beschrieben ist, deren Of-
fenbarungsgehalt hier miteinbezogen ist.

[0060] Beim Öffnen des Türflügels 12 wird die Feder-
einheit des mechanischen Energiespeichers 46 ge-
spannt. Gleichzeitig drehen die beiden Elektromoto-
ren 14, 16. Der als Generatormotor dienende Elek-
tromotor 16 erzeugt über den Ladestromkreis elek-
trische Energie, die im Energiespeicher 28 gespei-
chert wird, dessen Zustand durch die Auswerte- und/
oder Steuereinheit 26 überwacht werden kann. Der
Energiespeicher 28 versorgt die Auswerte- und/oder
Steuereinheit 26 mit elektrischer Energie. Die Bewe-
gungen des Flügels 12 werden in Abhängigkeit von
der Position, Geschwindigkeit und/oder Drehrichtung
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des Flügels 12 durch die Auswerte- und/oder Steu-
ereinheit 26 über den Dämpfungsstromkreis 22 bei-
spielsweise durch einen pulsweitenmodulierten Kurz-
schluss der Motorklemmen des als Dämpfungsmo-
tor dienenden Elektromotors 14 gedämpft. Position,
Geschwindigkeit und/oder Drehrichtung des Flügels
12 können über entsprechende Messkreise 48 er-
fasst und an die Auswerte- und/oder Steuereinheit 26
übermittelt werden. Für bestimmte Situationen ist ei-
ne zeitbegrenzte Feststellung des Flügels 12 durch
eine entsprechende Ansteuerung der dem als Gene-
ratormotor dienenden Elektromotor 16 zugeordneten
Bremseinheit 24 durch die Auswerte- und/oder Steu-
ereinheit 26 möglich.

Bezugszeichenliste

10 Feststelleinrichtung

12 Flügel

14 Elektromotor

16 Elektromotor

18 Getriebe

20 Getriebe

22 Dämpfungsstromkreis

24 Bremseinheit

26 Auswerte- und / oder Steuereinheit

28 Energiespeicher

30 Signal

32 Schalter

34 Personendetektor

36 Sicherheitssensorik

38 Brandmelder

40 Schließfolge

42 zusätzlicher Akkumulator / Batterie

44 Türschließer

46 mechanischer Energiespeicher

48 Messkreise
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102015200284 B3 [0059]
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Patentansprüche

1.    Einrichtung (10) zur Feststellung eines Flü-
gels (12) einer Tür oder dergleichen, mit wenigstens
einem als Generator betriebenen Elektromotor (14;
16), dessen Motorwelle über eine Kraftübertragungs-
einheit mit dem Flügel (12) in Wirkverbindung steht,
wobei die Motorklemmen wenigstens eines als Gene-
rator arbeitenden Elektromotors (14; 16) zur Dämp-
fung der Flügelbewegungen an einen Dämpfungs-
stromkreis (22) angeschlossen sind und die Motor-
welle wenigstens eines als Generator arbeitenden
Elektromotors (14; 16) zur Feststellung des Flügels
(12) durch eine Bremseinheit (24) beaufschlagbar ist.

2.  Feststelleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bremseinheit (24) eine
elektromagnetische Bremse umfasst.

3.  Feststelleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Feststelleinrichtung (10)
eine Auswerte- und/oder Steuereinheit (26) umfasst,
über die die Bremseinheit (24) ansteuerbar ist.

4.  Feststelleinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens ein als Genera-
tor betriebener Elektromotor (14; 16) über seine Mo-
torklemmen an einen Ladestromkreis angeschlossen
ist, über den die Auswerte- und/oder Steuereinheit
(26) mit elektrischer Energie versorgbar ist.

5.  Feststelleinrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bremseinheit (24) entsprechend dem
Arbeitsstromprinzip monostabil betreibbar ist.

6.  Feststelleinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Brems-
einheit (24) bistabil betreibbar ist.

7.  Feststelleinrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Feststelleinrichtung (10) wenigstens
zwei jeweils als Generator betriebene Elektromoto-
ren (14; 16) umfasst, von denen einer über seine Mo-
torklemmen an den Dämpfungsstromkreis (22) und
der andere über seine Motorklemmen an den Lade-
stromkreis angeschlossen ist.

8.  Feststelleinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Feststellung des Flügels
(12) die Motorwelle des über seine Motorklemmen
an den Ladestromkreis angeschlossenen Elektromo-
tors (16) und/oder die Motorwelle des über seine Mo-
torklemmen an den Dämpfungsstromkreis (22) ange-
schlossenen Elektromotors (14) durch die Bremsein-
heit (24) beaufschlagbar ist.

9.  Feststelleinrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-

net, dass der Dämpfungsstromkreis (22) über die
Auswerte- und/oder Steuereinheit (26) ansteuerbar
ist.

10.    Feststelleinrichtung nach Anspruch 9 da-
durch gekennzeichnet, dass der Dämpfungsstrom-
kreis (22) wenigstens ein über die Auswerte- und/
oder Steuereinheit (26) ansteuerbares Schaltelement
umfasst, über das eine Pulsweitenmodulation des
Motorstroms durchführbar ist.

11.  Feststelleinrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bremseinheit (24) über die Auswerte-
und/oder Steuereinheit (26) zur Erzeugung einer zeit-
begrenzten Feststellung des Flügels (12) ansteuer-
bar ist.

12.  Feststelleinrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bremseinheit (24) über die Auswerte-
und/oder Steuereinheit (26) zur Einstellung einer vor-
gebbaren Schließverzögerung des Flügels (12) an-
steuerbar ist.

13.  Feststelleinrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bremseinheit (24) über die Auswer-
te- und/oder Steuereinheit (26) in Abhängigkeit von
Ausgangssignalen einer Sicherheitssensorik ansteu-
erbar ist.

14.  Feststelleinrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass bei einer zweiflügeligen Tür mit einem
Standflügel und einem Gangflügel beiden Flügeln
(12) jeweils wenigstens ein als Generator betriebe-
ner Elektromotor (14; 16) zugeordnet und zur Fest-
stellung der beiden Flügel (12) jeweils die Motorwelle
wenigstens eines einem jeweiligen Flügel (12) zuge-
ordneten Elektromotors durch eine Bremseinheit (24)
beaufschlagbar ist.

15.    Feststelleinrichtung nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass über die Auswerte-
und/oder Steuereinheit (26) die Schließfolge der bei-
den Flügel (12) steuer- und/oder regelbar ist.

16.    Feststelleinrichtung nach einem der Ansprü-
che 14 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass bei
einer zweiflügeligen Tür mit einem Standflügel und
einem Gangflügel, die Auswerte- und Steuerungsein-
heit (26) mit einem zusätzlichen Akkumulator oder
Batterie (42) ausgerüstet ist.

17.  Feststelleinrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass bei einem Flügel (12) einer Brandschutztür
oder dergleichen die dem Flügel zugeordnete Brem-
seinheit (24) über die Auswerte- und/oder Steuerein-
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heit (26) so ansteuerbar ist, dass eine jeweilige Fest-
stellung des Flügels (12) im Brandfall gelöst wird.

18.  Türschließer (44) mit einem mechanischen En-
ergiespeicher (46), der durch manuelles Öffnen des
Türflügels mit potentieller Energie aufladbar ist, die
zum Schließen des Türflügels nutzbar ist, und mit ei-
ner Feststelleinrichtung, dadurch gekennzeichnet,
dass die Feststelleinrichtung (10) nach zumindest ei-
nem der vorstehenden Ansprüche ausgeführt ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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